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3dj bin bet Stiftetet ©djreier
Unb fütdjtetlidj itbeirafdjt,

Safj man SBunft 120

(Mebigt fo noller §aft.

SBeifaffung teoibiten

Unb biet raäte niebt febt fein,

Senn babutdj täme geroifjticb

3u oiel Sßerrüctteä" binein!"

So fptadj man in unfein SRätben;

Sod) &aê tft Sllleê nut glauë,

Slïiajt oetm ebien roill man ben Unftnn
SDtan näbme ibn getne ber auë!

c=£> pie grofje $djfadjf um bas Jifnlrecfrt

ift gefdjlagen. Sa bas Dpfei butd) feine Slbroefenbeit glänjte, blieb bem

Rammet SRidjtê roeiter übtig, alë ftatt auf ben 21 m boê, auf feine @tn

feitigteit ju fd)lagen unb mufjte bet Sita gel ftdj auf feinen eigenen Sopf
tteffen. Set Sampf roat ein beifjet, bod) bie Sßettufte unbebeutenb. Stuf
bem gelbe bet Sbte blieb Sfiiemanb. ©efallen ift nut baê Slfnlteajt.

e?5= %ns ben ^atßen. =ss
§crr Sßrof. 83öa,elitt. SDteine Otiten! Sie 3nitiatioe ift ein febt jartcS

3nftrument!"
©timme a«8 beut SBolf. ©el)t roobl; abet rote tommt eê benn in biefen

©aal?
* **

ebrlidj. ©onbetbate SBetaUjetei; roirft bet ©tänberottj nidjt einmal

ben ©pirituê untet bie ©etjei mmi ttel!
©Iji'fam. Sßarum follte et auaj?

(Särlith. SBeit man non bemfelben in bet 33eratbung abfolut Nidjtê gefetjen

bat. Sa mufj et boaj roobt ein ®eb eim mittel fein!

^litbana ift ber 'gSeff Mn. <^
§ett gr euler! ©ie befragten ftdj im ©tänberattj, bafj ©ie roegen

mir beftigen Singriffen in ben 3eitungen auêgefent geroefen feien. Saê ttjut
mit auftidjtig leib; abet roäte idj audj ba, roenn man 3bncn nidjt fo
oiel (5 tj r e eintiefen bätte?

Sit £obcgffrofe.

'gjledjeneiempef. ^
SM. SBelaje 3^bl etgeben: Sin Siebtjaber, ein gab,naxjt, ein 9Î a dj t=

tu ä dj t e r unb ein 33 o l i 5 i ft
SB. Saë roeife id) nidjt.

©anj einfadj 13

ßin Sicbbabet ift 3

ßin 3abnatät maajt 10

©in SJiaajtroädjtcr gibt 8

©umma

©in Sßolijift gibt immet roeniger

üJtadjt alfo

».

21

13

ßbueri.

Gbueri. ©'madjt ftifaj, SJtäget, nüb roabt? 3ej git'S getn be Gbunagel.
Slägel. 3a, bi Su fdjo!

SFÎe, nei, obni ©'fpafe! SBenn iaj jej @u roär, roütb' idj en redjte
SBeljmantet alegge!

3a Tootjer unb nüb fteljle?
SBab, ë'roirb rool ju eim lange, t' bänb ja s'SBublifum mit Suem

§anbet fdjo mâng'ê SJDÎal uuêpetjet.
gutt Su, obet i tübti en §oljfdjub a!

SBeitern îejt ftelje in ber 3tnnoncen=S8eilage.

SSrieffaften »er SÄebaftion.
Th. M. i. Z. Sa« mag Stile« ganj roobl

fein; aber gletdjioobl tteten roit nidjt in beu
fitei« fotdj' enragirtet SBctebrer. Sffiir fennen
anbere SBcifvtete. Freihof. Stiebt neu;
aber iu biefer gotm bodj ju gebtaudjen.
SDanf. E. W. i. L. ©auj gelegentlid) läfet
fidj bicfe ^Uufttation immer nodj btingen,
oiellcidjt roadjfen biê babin bet £ßbet nod)
einige Söpfe nad). Cib. SJtut nidjt in bet
©emüttjlidjfeit flöten laffen. Sa« SB ölten
ift un« oiel lieber, al« bet ©tauben SBlufe.
Söeftcu ©tufe. Lerche. Sau« ber Dteife=

litetatut roitb fdjroetltd) etroa«. S3. unb
bie gäbet fdjien un« butajau« nidjt gereimt;
im Uebrigen nut feine SBiÇe, bie fid) fo
ßottrcfftidj al« SKetourdjatfeu eignen.
ßarte roäre oiellcidjt roiUfomnten; roillfom=
mener al« immerroäbrenb bet alte bet
aUe Stbroeajéuing ftört, S. i. S. Sljr
©tbidjtdjen fdjeint eine Spinne ju fein;
5 güfee abfrieren fonnen. Z. Z. 3tb=

gegangen, greube gemadjt? F. ß. i. S. Säugft über bie SBerge, at« bet 8.
tarn. SßieUeidjt läfet fidj bie ©adje ridjten. Nebukadnezar. i)f. Jpoffmann
in Seipjig empfteblt feine 16 cm. lana.cn unb 8 cm. breiten btebebfidjeren
jtafjetteu". Sie finb jebenfallä oor Sieben fidjer, roeil fie mit SBeftimmttjeit
annehmen fönneu, c« fei nidjt« brin. J. J. K. i. B. Set ©ebanfe

ifi entfdjieben gut, läfet ftdj abet nidjt ittufttiren. P. i. L. SBott ben beiben

neuen Sidjtuugen SB tb mann'« burfte mau rote immer etroa« £refflidje« et=

roatten. Jpoffentlid) ftnbcn fie bei un« in jebem çaufe Singang. Peter.
©djabc; ba« Umbringen fdjeint oou Oben ut beginnen. 0. Z. i. R ©euben
©ie beu SBettag geft. in ötiefmatfen ein. P. P. i. M. ©ie täufdjen fidj,
©ajtummetidj ift fein Beutfajet, fonbern ein guter itjurgäuer ; man roitb ba«

nodj ju ctfatjren befommen. J. i. 0. Sa« 'SM. £." ntelbet: «ei g. routbe
ein tobtet SDlanu erfroren gefunben." Sltfo eiu ©citeuftücf ju bem Griiglänbet,
roeidjen man tobt au« beut ©ee jog unb oon bem bie g. 3-" »ermutljete, et
fei erttunfen. Sit ©ötter umfdjroebtet, bu (jeiligct Sffialb, fdjon blitzt bie

Sltt, bidj ju fällen! Fritz. Sïïîag fein; e« gibt Seute, roeldje geroattttjätig bie

3ote Ijevuorfitdjen, um bann barüber ' gu fajimpfen. N. N. Unbtauajbar.
K. Sßad) SBeitjiiacljten. Ella, getbinanb îDiet)et'8 gngelbetg". T. K.

i. H. Sic SRefur«ftifi bauett 14 Stage. Terschiedeneii : Slnonumeä toirb
niajt berürffiajttgt.

fonft tj&tten iljm roenigften« nidit

tritt mit Neujahr seinen VI. Jahrgang an und wird, wie bisher, in bestmöglichster Ausstattung ein

energischer Kämpfer für den Fortschritt bleiben.

./V. bonne in e n t s
nehmen, neben unserer Expedition, entgegen alle Postablagen und Buchhandlungen.

I»i eis i ±2 Monate I V. IO ; 6 Monate Fr. ."">. 50 ; 3 Monate Fr. 3.
Für flas Ausland iit Porto -ZnscMag.

A&tejtt eine Sltmoncen * Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und fürchterlich überrascht,

Daß man Punkt 120

Erledigt so voller Hast.

Versassung revidiren

Und hier wäre nicht sehr sein,

Denn dadurch käme gewißlich

Zu viel Verrücktes" hinein!"

So sprach man in unsern Räthen;

Doch das ist Alles nur Flaus,

Nicht verm ehren will man den Unsinn
Man nähme ihn gerne heraus!

-^s- Aie große Schlacht um das Fsylrecht -s-^
ist geschlagen. Da das Opser durch seine Abwesenheit glänzte, blieb dem

Hammer Nichts weiter übrig, als statt auf den Ambos, auf seine

Einseitigkeit zu schlagen und mußte der Nagel sich auf seinen eigenen Kopf
treffen. Der Kampf war ein heißer, doch die Verluste unbedeutend. Auf
dem Felde der Ehre blieb Niemand. Gefallen ist nur das Asylrecht.

Q??- Uus den Uäihen.

Herr Prof. Vögelin. Meine Herren! Tie Initiative ist ein sehr zartes

Instrument!"
Stimme aus dem Boll. Sehr wohl; aber wie kommt es denn in diesen

Saal?

Ehrlich. Sonderbare Beratherei; wirft der Ständerath nicht einmal

den Spiritus unter die Ge h ei m mi tt e l

Ehrsam. Warum sollte er auch?

Ehrlich. Weil man von demselben in der Berathung absolut Nichts gesehen

hat. Da muß er doch wohl ein G eh eim mittel sein!

Undank ist der Welt Lohn. ^-^
Herr Freuler! Sie beklagten sich im Ständerath, daß Sie wegen

mir heftigen Angriffen in den Zeitungen ausgesetzt gewesen seien. Das thut
mir ausrichtig leid; aber wäre ich auch da, wenn man Ihnen nicht so
viel Ehre erwiesen hätte?

Dic Todesstrafe.

UecheneXempel- ^
A. Welche Zahl ergeben: Ein Liebhaber, ei» Zahnarzt, ein Nacht¬

wächter und ein Polizist?
B. Das weiß ich nicht.

Ganz einsach 13

Ein Liebhaber ist 3

Ein Zahnarzt macht 10

Ein Nachtwächter gibt 8

Summa
Ein Polizist gibt immer weniger

Macht also

A.

21

13

Chueri.

Chueri. S'macht frisch, Nägel, nüd wahr? Jez git's gern de Chunagel.
Nägel. Ja, bi Eu scho!

Ne, nei, ohni G'spaß! Wenn ich jez Eu wär, würd' ich en rechte

Pelzmantel alegge!

Ja woher und nüd stehle?

Pah, s'wird wol zu eim lange, r' händ ja s'Publikum mit Euem

Handel scho mäng's Mal uuspelzet.
Furt Tu, oder i rühri en Holzschuh a!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
Iii. N. i. 2. Das mag Alles ganz wohl

fein; aber gleichwohl treten wir nicht in den
Kreis solch' enragirier Verehrer. Wir kennen
andere Beispiele. Greinet'. Nichl neu;
abcr in dieser Form doch zu gebrauchen.
Tank. IZ. W. i. 1^. Ganz gelegentlich läßt
sich diese Illustration immer uoch bringen,
vicllcichl wachsen bis dahin der Hyder noch

einige Köpfe nach. Lib. Stur nichl in der

ià'cmiilhllchkeil stören lasten. Das Wollen
ist uns vici lieber, als dcr Glauben Muß.
Besten Gruß. lerelre. Aus der Reise-
literalur wird schwerlich elwas. B. und
die Fabel schien uns durchaus nicht gereimt;
im Uebrigen nur keine Witze, die sich so

vortrefflich als Relourchaisen eignen.
Karle wäre viclleichl willkommen; willkommener

als immerwährend der alle G., der
alle Abwechslung stört. 8. i. 8. Ahr
Gedichlchen schein! eme Spinne zu sein;
ö ^'üße abfrieren können. ^. 2.

Abgegangen. Freude gemachi? I?. ö. i. 8. Längst über die Berge, als der B.
kam. Viclleichl läßl sich die Sache richlen. àbulcaàe-ar. 'Iii. Hofsmann
in Leipzig empfiehll seine 16 em. lauaeu und 8 em. beeilen diebessicheren
Kassetten". Die sind jedenfalls vor Dieben sicher, weil sie mii Bestimmlheit
annehmen können, es sei nichls drin. ^. ^. X. i. ö. Der Gedanke
ist einschieben gul, laß! sich aber nicht illustriren. i. Ii. Vou den beiden

neuen Dichtungen Widinaun's durfle man wie immer elwas Treffliches er-
warlen. Hoffentlich finden sie bei uns in jedem Hause Emgana,. I'stsr.
Schade; das Umbi lugen schein! von Oben zu beginnen. O. 2. i. R. Senden
Sic deu Betrag gefl. in Bi'iefmaikcn ein. i. N. Sie täuschen sich,

Schlummerich ist kcin Lcnlschcr, sondern ein guler Thurgauer; mau wird das
noch zu erfahre» bekommen. ^. i. 0. Das M. T." meldet: Bei F. wurde
ein lodrer Mann erfroren gefunden." Also ein Seilenstück zu dem Engländer,
welchen man lodt aus dcm Sce zog und von dem die Z. Z." vermulhele, er
sci ciliuiikcn. Du Göller umschwebler, du heiliger Wald, schon blitzl die

An, dich zu fällen! I?à. Mag sein; es gibt Lenle, welche gewalllhälig die

Zole heivorsucdcn, nm dann dariibcr zu schimpfen. 5s. Is. Unbrauchbar.
15. Nach Wcihnachlcn. Llla. Ferdinand Mcyer's Engelberg". 1. L-

i. II. Tic Nckuissrist dauert 14 Tage. Versàieàeu: Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

sonst hätten ihm wenigstens nicht

tritt mit Ià.jà- »stinvn VI. «sn. In- an im,l >vir>l nie biài'. iu wàli^Iietiàr àsàtàuK ein

enkl'g'àltki- KlïnlMi' fin äm ?(àà'itt dlsidsn.

I> <> II II < I»ì IU 1 «
nànsn, nàu nn5<î- LxpklMion, mit^sZsn à ?08iablagen um! kuelitiancllungen.

r»r «is : IS Vloil-I, <- II. 10 ; 6 Vloir-ìt tì I 5». c»<> ; 3 Vloir-l l t; I r 3.
kür à MM mi! àlo-AnoM-T

Hiez» eine Annoncen-Beilage.
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